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Die Direction übergibt hiemit den zwölften Jahresbericht seit der 
letzten Reorganisation der Gesellschaft, welcher, da der zehnte Jahres­
bericht vier Jahre umfaßt, das 15. Jahr seit jener Organisirnng betrifft. 
Wenn auch die Ungunst der Zeitverhältnisse auf wirtschaftlichem und 
politischem Gebiete nicht ohne Rückwirkung ans das Gedeihen eines der 
Kunst nnd ihren idealen Zwecken dienenden Institutes bleiben konnte, 
eine Rückwirkung, die sich in einem wenngleich nicht bedeutenden Nieder­
gange der Mitgliederzahl und der Jahreseinnahmen gegen die Vorjahre 
bemerklich machte, so war doch die Gesellschaft in der Lage, ihrer künst­
lerische» Aufgabe durch Vorführung bedeutender Musikwerke gerecht zu 
werden, und darf daher die Direction mit besonderer Genugthnung auf die 
Leistungen der diesjährigen Saisou, insbesonders auf die Aufführung des 
Meudelssohn'schen Tonwerkes »Paulus«, der Syinphonieen in F-dur von 
L. v. Beethoven und in C-dur voir Fr. Schubert, und vieler anderer Ton­
stücke verweisen, die im Laufe des heurigen Jahres die Programme der 
Gefellschastskonzerte zierten.

Die Einnahmen betrugen 5357 fl. 39 kr. gegen 6456 fl. 58 kr. im 
Vorjahre. Trotzdem war die Gesellschaft in der Lage, ihren Vermögens­
stand (Baufond) um 949 fl. 64 kr. zu vermehren.

Die Musikschule war gut besucht, und der günstige Erfolg der 
Prüfungen hat ein ehrenvolles Zeugnis abgelegt für den Fleiß und das 
Talent der Schüler sowie für die Tüchtigkeit der an der Schule wir­
kenden Lehrkräfte. Die Gesellschaft hat auch ihre Vereins- und Schnl- 
lokalitäteu in deu besten Stand gesetzt und das Mobilare durch nicht 
unbedeutende Nachschaffungen vervollständiget.
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Es steht mithin zu hoffen, daß die Gesellschaft bei der Wiederkehr 
wirthschaftlich und politisch günstigerer Zeiten sich wieder zur Blüte der 
früheren Jahre ausschwingen wird.

Die Gesellschaftsdirection übergibt diesen Jahresbericht daher mit 
der Bitte an die verehrten Mitglieder, der Sache der philharmonischen 
Gesellschaft wie bisher auch in nächster Zeit treu zu bleiben und den 
Ruf und die Ehre unseres altehrwürdigen Vereines stets wie bisher hoch 
zu halten.

Laibach, im Oktober 1878.

D ie  D ive c tio n .



Jahresbericht
uom 1. (Mtoßcr 1877 Bis 30. Septemßec 1878.

Der Männerchor der philharnionischen Gesellschaft bringt 9. Oktober, 
seinem ältesten Mitgliede, Herrn Franz Eder, welcher der 
Gesellschaft seit dem Jahre 1834 ununterbrochen als aus­
übendes Mitglied angehört, anläßlich seiner silbernen Hoch­
zeit ein Ständchen.

Herr Martin Hotschewar, Realitätenbesitzer in Gurkfeld, i4.u.iö.Dttbr. 
Reichsraths- und Landtagsabgeordneter, hat in seiner Vater­
stadt Gurkfeld auf seine Kosten mit seltener Mnnificenz ein 
Volks- und Bürgerschnlgebände mit der Widmung an den 
Schulbezirk Gurkfeld erbaut, und zu der am 15. Oktober 1877 
daselbst stattfindenden feierlichen Eröffnung nebst vielen illustren 
Gästen (darunter Se. Excellenz der Herr Unterrichtsniinister 
Dr. v. Stremayr, Herr Landespräsident Bohnslav Ritter von 
Widniann, der Herr Landeshauptmann Friedrich Ritter von 
Kaltenegger u. s. w.) auch beit Männerchor der philharmoni­
schen Gesellschaft eingeladen.

Derselbe leistete dieser Einladung Folge nnd begab 
sich am 14. Oktober 1877 in der Anzahl von 38 Mitgliedern 
nach Gurkfeld.

Auf dem Bahnhofe zu Videm wurden die Gäste von 
der Bürgerschaft Gnrkfelds begrüßt und die Sängerfahne 
von drei weißgekleideten Fräulein ans Gurkfeld mit einem 
reich mit Bändern geschmückten Kranze geziert, welche sinnige 
Aufmerksamkeit der Männerchor durch Absinguug seines Wahl­
spruches und lautem Hoch beantwortete. Abends um 9 Uhr 
brachte der Männerchor im Vereine mit der Musikkapelle des 
Bürgercorps von Rndolfswerth Sr. Excellenz dem Herrn 
Unterrichtsminister v. Stremayr eine Serenade, wobei »Die
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Nacht« von Schubert, das Ständchen »Komm in die stille 
Nacht» von Wendler und »Im Walde« von Abt znr Exe- 
cution gelangten, bei welcher Gelegenheit der Herr Unter­
richtsminister den Gesellschaftsvorständen in herzlichster und 
auerkennevdster Weise seinen Dank aussprach. Dieser Serê  
nabe folgte ein Ständchen, welches der Frau Gemalin des 
Herrn M. Hotschewar galt und bei welchem Marschner's 
»Ein Mann ein Wort«, Härtel's Soloquartett »Ich grüße 
dich- und Ncdved's Chor »Marie vom Oberlande- zur Auf­
führung gelaugten.

Nach dem Ständchen versammelten sich die Sänger 
im Gasthause des Herrn Gregvritsch, wo Herr v. Rühling 
dieselben namens des Festgebers begrüßte.

Den zweiten Festtag eröffnete eine Tagreveille der 
Rudolfswerther Musikbande, und mit 9 Uhr fand ein feier­
liches Hochamt in der Stadtpfarrkirche statt, wobei der Männer­
chor eine Messe von Nehr, ein »Tantum ergo« von Nedved 
und ein »Tedeuin« von Förster aufführte.

Nach dem Hochamte begann die feierliche Schlußstein- 
leguug im Vestibüle des neuen Bürgerschulhauses, wobei sich 
der Mäuuerchor mit seiner Fahne im Halbkreise um den Schluß­
stein grnppirte.

Während des kirchlichen Actes der Weihe sang der 
Chor den »Tag des Herrn« und zum Schlüsse desselben 
Ncdved's Chor »Mein Oesterreich-, die Salven des Bürger­
corps uud Pöllerschüsse verkündeten den Außenstehenden diesen 
Moment.

Im  Turnsaale des Schulgebäudes fand sodann die 
solenne Uebergabe der Schule au den Schulbezirk statt. Nach 
Schluß derselben defilirten das Bürgercorps, die Gurkselder 
Feuerwehr und die Sänger vor dem Minister. Bci dem 
Festmale, bei welchem cs an Toasten nicht fehlte, brachte unter 
anderen der Hcrr k. k. Bezirkshauptmann Schönwetter einen Toast 
mich auf die philharmonische Gesellschaft aus, als den tonan­
gebenden Kunstverein von Krain. Der dem Festmale zugezogene 
Gesellschaftsdirektor beantwortete diesen Toast mit einem Hoch 
ans die Göttin Harmonie. War die philharmonische Gesell­
schaft bis nun dem Feste nur als künstlerische Staffage zuge­
zogen, so trat sie bei der am Abend beginnenden Festlieder­
tafel in den Vordergrund der Selbständigkeit uud erntete durch 
ihre Vorträge den lebhaftesten Beifall der zahlreich Anwesen­
den. (Das Programm dieser sowie aller Ausführungen der 
Gesellschaft befindet sich am Schlüsse des Jahresberichtes.)



Gegen 9 Uhr abends verließen die Laibacher Festgäste 
das freundliche Gurkfeld und begaben sich auf den Bahnhof 
von Videm. Der Besitzer von Narpel, Herr k. Rath Janeschitz, 
hatte sein gegenüber dein Bahnhofe gelegenes Gut zu Ehren 
der abreisenden Festgäste, sowie des Tags zuvor zur Ankunft 
derselben, glänzend beleuchtet.

Am Bahnhofe brachten die Sänger Herrn Martin 
Hotschewar nochmals ein Hoch aus, und unter den Klängen 
des Wahlspruches schieden die Gäste und die Sänger mit 
dem Gefühle des Dankes für die gastfreundliche Aufnahme, 
die sie in Gurkfeld gefunden haben.

Der Mänuerchor veranstaltet zur Abschiedsfeier des nach 24. Oktober. 
Graz übersetzten Gesellschaftsdirektors Landesgerichtsrathes 
Victor Leitmaier einen Sängerabend in den Casino-Restanra- 
tionslokalitäten, dem außer deu Sängern viele Gesellschafts- 
Mitglieder beiwohnten, und der durch das stürmisch begrüßte 
Erscheinen des Festgebers der Tage von Gurkfeld, Herrn M.
Hotschewar, den Charakter einer Nachfeier des Gurkfelder Festes 
erhielt.

Regierungsrath v. Fladung begrüßte den scheidenden 
Direktor durch eine herzliche Ansprache, die letzterer in einer 
und nach dieser noch in einer längeren Reihe von Reden 

beantwortete. Toaste, ernste und heitere Gesänge des Männer­
chors und des Quartetts »Eintracht», sowie launige Deklama­
tionen des Herrn Laiblut füllten den Abend auf das an­
genehmste aus, so daß erst die späte Nachtstunde die heitere 
Gesellschaft trennte.

Am 26. Oktober nimmt der Männerchor seine regel- 26. Oktober, 
mäßigen Proben wieder auf.

Am 28. Oktober wurde in Anwesenheit von 42 erschie- 28. Oktober, 
neuen Mitgliedern im städtischen Rathaussaale die ordent­
liche Plenarversammlung abgehalten unter Vorsitz des Direktor- 
Stellvertreters Herrn Regierungsrath von Fladung. Zum 
Beginne theilte dieser m it, daß er bei der am 24. Oktober 
abends abgehaltenen Abschiedsseier gelegentlich der Dienstes- 
übersetznng des bisherigen Gesellschaftsdirektors Dr. Leitmaier 
demselben Namens der Gesellschaft das Bedauern über sein 
Scheiden ausgesprochen habe. Nach einem Rückblicke, den der 
Direktor-Stellvertreter auf die künstlerische Thätigkeit des 
Vereines im abgelaufenen Jahre und die Resultate der Gesell- 
schastsschulm warf, wobei er bemerkte, daß Frl. Eberhart ihre 
Stelle als Lehrerin an der Gesangsschule kündete, und daß 
die Bemühungen der Direction, eine andere Kraft zu gewinnen,
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bisher resultatlos waren, trug der Gesellschaftskassier Herr 
Hengthaler den Rechnungsabschluß vor. Zu Revisoren des­
selben wurden gewählt die Herren Sparkassekassier Preßnitz 
und Steueroberinspektor Verderber. Das Präliminare wurde 
genehmiget, und dem Vereinsdiener Leopold Hotschewar eine 
Gehaltsaufbesserung um 50 fl. votirt.

Hierauf wurde zur Wahl der neuen Direction geschritten 
uud der k. k. Regierungsrath Dr. Anton Schöppl Ritter von 
Sonuwalden zum Gesellschaftsdirektor gewählt. Diese Wahl 
wurde mit lautem Beisalle der Anwesenden begrüßt. Zu 
Directionsmitgliederu wurden nachstehende Herren theils ein­
stimmig, theils mit absoluter Majorität gewählt: August v. 
Fladnng, k. k. Regierungsrath; Carl Karinger, Handelsmann; 
Ernst Mühleisen, Staatsanwaltssnbstitnt; Josef Preßnitz, 
Sparkassekassier; Josef Twerdy, Regiernngs- Offizial; Max 
Krenner, Direktor der Baugesellschaft; Carl Leskovic, P ri­
vatier; G. Didak, Sparkasse-Offizial. Für das neunte M it­
glied wurde keine absolute Majorität erzielt, die meisten Stim­
men erhielten: Handelsmann Johann Trdina, Uhrmacher 
Nikolaus Rudholzer und Procuraführer Richard Mayr, daher 
zur Wahl eines neunten Mitgliedes eine neue Plenarver­
sammlung ausgeschrieben werden mußte.

Zum Schlüsse wurde über Antrag des Herrn Albert 
Samassa Herr Victor Leitmaier zum Ehreumitgliede ernannt 
und der Direction für ihre Mühewaltung der Dank der Gesell­
schaft votirt, worauf dcr Vorsitzende die Generalversammlung 
für geschlossen erklärte.

Nach Schluß der Plenarversammlung begab sich eine 
Deputation derselben znm neugewählten Gesellschaftsdirektor, 
um demselben das Ergebnis der Wahl mitzntheilen, wobei 
derselbe erklärte, daß er die auf ihn entfallene Wahl annehme 
und bereit sei, dem Rufe der Gesellschaft zn folgen. Abends 
brachte der Männerchor dem Gewählten vor dessen Wohnung 
ein Ständchen, und versammelte sich nach demselben im Casinv- 
clnbzimmer, um die Wahl der Funktionäre für den Männer» 
chor vorzunehmen. Gewählt wurden zum Chorführer Herr 
Robert Burgarell, zum Archivar Herr Wenzel Knkla, zum 
Tafelmeister Herr Carl T ill, zum Sekretär Herr Raimund 
Wascher, zn Ausschüssen die Herren Anton Razinger und 
Josef Trdina.

Der Mänuergesangsverein in Klagenfurt beging an, 
29. Oktober den Gedenktag seines dreißigjährigen Bestandes 
durch Veranstaltung einer Festfeier, anläßlich welcher die phil-



harmonische Gesellschaft sowie die drei Mitglieder dieser, welche 
zugleich Ehrenmitglieder. des Klagenfurter Männergesangs­
vereines sind, nämlich die Herren Regierungsrath Dr. Ritter 
v. Schvppl-Sonnwalden, Sanitätsrath Dr. Keesbacher und 
Musikdirektor Nedved, telegraphische Grüße entsendeten; der 
Festgruß der philharmonischen Gesellschaft lautete: »Die phil­
harmonische Gesellschaft in Laibach feiert den Gedenktag mit 
und wünscht dem Brudervereine in Lied und That ferneres 
Emporblühen»; jener der beiden erstgenannten Herren: »Zum 
heutigen Jubelfeste unsere besten Glückwünsche. Hoch dem 
Männergesangsvereine in Klagenfnrt; hoch das deutsche Lied; 
hoch alle, die es so in Ehren zu halten und zu Ehren zn 
bringen wissen!« Der Nedvkd's lautete: »Im Liede wie im 
Leben erstarke Euer Strebe».« Die beideu erstgenannten Herren 
richteten überdies separate Glückwunschschreiben an den Verein.

Am 7 November beginnen die regelmäßigen Proben 7. November, 
des Damenchors.

Erstes Gesellschaftskonzert unter der Leitung des Musik-18. November, 
direktors Nedved und unter Mitwirkung des Fräuleins Sidonie 
Sipek, Sängerin des landschaftlichen Theaters in Laibach, 
und des Herrn Richard Sahla, Violinvirtuosen aus Graz.

Bei der am 25. November im Fürstenhofe stattfindenden 25. November. 

Plenarversammlung zum Zwecke der Wahl des neunten Fnnc- 
tionärs der Gesellschastsdirection unter dem Vorsitze des Direk­
tors Ritter v. Schöppl wird Sauitätsrath Dr. Friedrich Kees­
bacher einstimmig gewählt, nachdem dieser einer vorher bei 
ihm anfragenden Deputation erklärt hatte, eine Wahl anzu­
nehmen.

Das Commando des k. k. 53. Infanterie - Regiments 2. Dezember. 
Erzherzog Leopold veranstaltete am 2. Dezember zum Besten 
des österreichischen patriotischen Hilssvercines in Wien eiu 
Wohlthätigkeitskouzert, bei welchem über Ersuche» des genannten 
Commando's der Männerchor unter der Leitung Nedvöd's zwei 
Piecen vortrug, und zwar »Grün» von Storch und »Marie 
vom Oberlande» von Nedved.

Am 4. Dezember gibt Fräulein Gabriele Jo6l im Verein 4. Dezember, 
mit dem Liedersänger Richard Schinittler aus Wien im Redon- 
tensaale ein Konzert. Die philharmonische Gesellschaft stellte 
den Konzertflügel unentgeltlich bei.

Die Direktion der Gesellschaft hält ihre constitnireude 8. Dezember. 
Sitzung ab, und zwar werden die Geschäfte der Direetion 
unter die Funktionäre folgenderart vertheilt:
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<>. Jänner. 

20. Jänner.

1. Februar. 

10. Mürz.
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Direktor-Stellvertreter: A. v. Fladuug;
Erster Sekretär: Dr. Friedrich Keesbacher;
Zweiter Sekretär: Max Krenner;
Erster Kassier: Carl Karinger:
Zweiter Kassier: Gustav Didak;
Oekonom: Carl Leskovic;
Jnstrmnenteninspektor: Josef Peßuitz;
Archivar: Josef Twrdy;
Ordner: Ernst Mühleisen.

In  derselben Sitzung wird Dr. Friedrich Keesbacher 
mit der Aufgabe betraut, ein Tableau der philharmonischen 
Gesellschaft behnfs Ausstellung desselben in der Pariser Welt­
ausstellung 1878 zu verfassen, welcher Aufgabe sich derselbe 
auch unterzog. Ans demselben Anlasse hat sich das lang­
jährige Vereinsmitglied Alois Cantoni, von der früheren 
Direetion damit beauftragt, der mühevollen Arbeit der Zu- 
sammentragnng diesbezüglicher Daten mit anerkennenswerthem 
Fleiße unterzogen. Die Beschickung der Weltausstellung unter­
bleibt jedoch der voraussichtlich nicht unbedeutenden Kosten 
wegen.

Zweites Gesellschastskonzert unter Mitwirkung des 
Fräuleins Marie v. Korber am 10. Dezember 1877.

Drittes Gesellschaftskonzert am 6. Jänner 1878.
In  der Direetionssitzung vom 20. Jänner 1878 wurden 

wegen der Beheizung des Konzertsaales, wegen besseren Arran­
gements der Sitzplätze in demselben, wegen Regelung des 
Modus bei Verleihung von Instrumenten, und bezüglich der 
Vertheiluug der Liedertexte n. s. w. entsprechende Beschlüsse 
gefaßt.

Am 1. Februar veranstaltet der Männerchor im Casino- 
Glassalon ein auf engere Kreise beschränktes Sängerkränzchm 
zu Ehren des Dainenchors, welches sehr zahlreich besucht war 
und sehr auimirt verlief.

In  der Directioussitzung am 10. März werden über 
Antrag des Schnlinspektors A. v. Fladuug Akaßregelu über 
den Besuch der Gesellschaftsschule und über Einführung 
von instructionsmäßigen periodischen Ausweisen über die 
Verwendung der Schüler von Seite der Lehrer beschlossen, 
nnd der weitere Beschluß gefaßt, wegen der Besetzung der 
vacauten Stelle einer Gesangslehrerin mit Frl. Clementine 
Eberhart in Unterhandlungen zu treten. Ferner wurde das 
Legat des verstorbene» Mitgliedes Victor Wutscher per 100 fl.
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mit 90 fl. realisirt und dem Gesellschaftsfonde einverleibt und 
beschlossen, an das von Laibach scheidende Mitglied des Damen­
chors Fräulein Caroline Bock ein anerkennendes Dankschreiben 
für ihre aufopfernde und hingebende Theilnahme an der 
Gesellschaft zu richten.

Der Männerchor bringt dein Fräulein Caroline Bock 15. März, 
am 15. März ein Abschiedsständchen und überreicht ihr die 
photographische Aufnahme des Männer- und Damenchors.

Viertes Gesellschaftskonzert am 19. März. lg. März.
Konzerte der Herren Jules de Surrt und Alfred Grünfeld 23. März, 

im Redoutensaale am 23. und 26. Mürz, wobei die Gesell-26. März, 
schast den Konzertflügel unentgeltlich zur Verfügung stellt.

Schülerproductiou der Musikschule der philharmonischen 31. März. 
Gesellschaft im Redoutensaale am 31. März, die sehr zahl­
reich besucht war und über den Fleiß der Schüler und das 
Talent der Lehrer erfreulichen Nachweis lieferte.

In  der Sitzung der Direktion am 7. April wird ein 7. April. 
Brief des Herrn Reichsraths- und Landtagsabgeordneten 
Martin Hotschewar, Ritter des k. k. eisernen Kronordens, ver­
lesen, in welchem derselbe der Gesellschaft in Erinnerung an 
die Mitwirkung derselben bei der Schulfeier in Gurkfeld den 
Betrag von 300 fl. spendet. Es wird beschlossen, demselben 
für dieses großmüthige Geschenk den Dank der Gesellschaft 
schriftlich auszusprechen.

Die Direction der philharmonischen Gesellschaft unter 28. April. 
Führung des Gesellschastsdirektors hatte die Ehre, dem neu­
ernannten Herrn k. k. Landespräsidenten Franz Kallina Ritter 
v. Urbanow sich vorzustellen, wobei derselbe die Direction huld­
voll empfing und im Verlaufe des Gespräches sich als eifriger 
Verehrer der Musik bekannte und versprach, der Gesellschaft 
sein wärmstes Interesse bewahren zu wollen.

Fünftes Gesellschaftskonzert mit Aufführung des --Pan- 3. Mai. 
lus« von Mendelssohn im Redoutensaale.

Wiederholung desselben Tonwerkes im landschaftlichen 4. Mai. 
Theater zum Besten des Fondes der Gesellschaft. Beide Kon­
zerte unter der Leitung des Musikdirektors Nedved und unter 
Mitwirkung des Fräuleins Clemeutiue Eberhart, des Fräu­
leins Eleonore Finz und der Herren Fritz Pnrgleituer uud 
Professor Hermann Kühn aus Graz. Die Tagespresse nennt 
die Aufführung »einen Glanzpunkt in der Geschichte der 
Gesellschaft». Bei der ersten Aufführung sprach der Gesell­
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schaftsdirektor den Herren Purgleitiier und Kühn den Dank 
der Gesellschaft mit der Einladung aus, ein Andenken ent­
gegen zu nehmen, wonach denselben von zwei Sängerinnen 
unter stürmischem Beifalle der Zuhörer Kränze, mit Bändern 
geziert, überreicht wurden. Nach der zweiten Aufführung 
versammelten sich die Sänger und andere ausübende Gesell- 
schastsmitglieder zu Ehren der beiden Gäste aus Graz im 
Casino-Clubzimmer.

Der Männerchor bringt dem Mitgliede des Damen­
chors Fräulein Marie Peterka anläßlich ihrer Vermäluug 
ein Ständchen.

Sängerabend zu Ehren des Namensfestes des Gesell- 
schaftsdirektors Anton Ritter v. Schöppl-Sonnwalden und des 
Musikdirektors Anton Nedvöd. Dieser Abend verlief in mun­
terer Stimmung, die durch Gesangsvorträge und launige 
Reden auf das Beste gehoben wurde.

Der Männerchor betheiligt sich bei der Stiftnngsmesse 
des Handlnngs-Krankenvereines anläßlich dessen Jahrestages 
des vierzigjährigen Bestandes unter Leitung des Chorführers 
Herrn Burgarell, wofür dein Chore der Dank des genannten 
Vereines schriftlich ausgesprochen wurde.

Sängerfahrt nach Littai. lieber Einladung mehrerer 
Bürger von Littai, an der Spitze der Herr k. k. Bezirkshaupt­
mann Julius Ritter v. Vesteneck, und unter Mitwirkung der 
Musikkapelle des k. k. Infanterie-Regimentes Nr. 53 Erzherzog 
Leopold veranstaltet der Mannerchor eine Sängerfahrt nach 
dem freundlichen Markte Littai, wo derselbe Gelegenheit fand, 
durch den Vortrag verschiedener Chöre zum Gelingen des 
Festes wesentlich beizutragen und für seine Leistungen den 
Beifall des zahlreich anwesenden Publikums zu erringen.

Prüfungen an den Gesellschaftsschnlen und Schulschluß. 
Fräulein Eberhart wird wieder als Gesangslehrerin angestellt.

Der Musikverein in Innsbruck veranstaltet zum hundert­
jährigen Geburtsfeste des berühmten tirolischen Eompositeurs 
Johann Gänsbacher, gewesenen Domkapellmeisters zu St. Ste­
phan in Wien, in dessen Geburtsstadt Sterzing ein durch zwei 
Tage andauerndes Musikfest. Die philharmonische Gesellschaft 
nahm Anlaß, durch eine Zuschrift an den Musikverein als 
Festgeber denselben zu seiner Idee einer Gänsbacher-Feier zu 
beglückwünschen i» Erinnerung daran, daß Gäusbacher seit 
dem Jahre 1820 — er war damals noch Oberlieutenant im 
Tiroler Kaiserjäger-Regimeute — bis zn seinem 1844 erfolg-



ten Tode Ehrenmitglied der philharmonischen Gesellschaft war.
In  einem Briefe vom 15. September 1821 dankte seinerseits 
Gänsbacher für die ihm damals von Seite der philharmoni­
schen Gesellschaft gewordene Auszeichnung in höchst liebens­
würdiger Weise und versprach, zum Zeichen seines Dankes 
eine Messe zu schicken.

Am 29. August starb in Langenwang bei Graz das 29. August. 
Ehrenmitglied der philharmonischen Gesellschaft Franz Ritter 
v. Kurz zu Thum und Goldenstein, akademischer Maler.
Goldenstein gehörte der Direetiou durch mehrere Jahre als 
Repräsentant der ausübenden Mitglieder an und war ein 
eifriges ausübendes Mitglied des Orchesters, er übernahm 
am 16. Dezember 1848 für kurze Zeit die Leitung des 
Männerchors als erster Chormeister desselben, war Ehren­
mitglied seit dem Jahre 1857, und war auch als Maler bei 
festlichen Gelegenheiten gerne bereit, Tecorationen für die 
Gesellschaft zu besorgen̂  Er hinterläßt fünf Töchter und 
vier Söhne, welche größtentheils, als ihr Vater noch hier 
domicilirte, als ausübende Mitglieder der Gesellschaft thätig 
waren. An Goldenstein verlor die Gesellschaft ein treues 
und anhängliches Mitglied, daher ein warmer Nachruf an 
den Geschiedenen ein wohlverdienter Act der Pietät der Gesell­
schaft ist. Ein freundliches Gedenken ist ihm für immer 
gesichert.

Dr. August Schmidt, der gewesene Redakteur der 7. September. 
Wiener allgemeinen Mufikzeilung und der Gründer des 
Wiener Männer-Gesangsvereines, seit 1841 Ehrenmitglied 
der philharmonischen Gesellschaft, feierte auf seiner Villa in 
Unter-St. Veit bei Wien seinen 70. Geburtstag, der der Gegen­
stand zahlreicher Ovationen für den Gefeierten war; auch die 
philharmonische Gesellschaft säumte nicht, den um Musik und 
Gesang so vielverdienten Mann telegraphisch zu beglück­
wünschen.

Der Jubilar daükte in einem eigenhändigen Briefe 
de dato Unter-St. Veit, 21. September 1878, in folgender, 
für die Gesellschaft sehr schmeichelhaften Weise:

An eine hochverehrte philharmonische Gesellschaft in 
Laibach!

Die große Anzahl auszeichnender Anerkennung, welche 
mir bei Gelegenheit meines 70. Geburtstages vvu Nah uud 
Fern zu Theil wurde, setzte mich außer Stand, die Dankes­
schuld, wie ich so gerne möchte, an jeden Einzelnen abzn-
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tragen. Ich mußte daher den Weg der Oeffeiitlichkeit betreten 
und ließ eine allgemeine Danksagung an alle, die sich meiner 
bei dieser Gelegenheit gütigst erinnerten, in die hiesigen 
Journale einrücken.

Die philharmonische Gesellschaft in Laibach zählt jedoch 
zu den Wenigen, gegenüber welchen ich mich gedrungen fühle, 
für den mir zugesendeten Glückwunsch insbesonders meinen 
innigsten Dank mit der Versicherung auszusprechen, daß 
ich die Ehre zu schätzen weiß, der Gesellschaft durch uahe 
an 40 Jahre anzugehören und als Nestor ihrer Ehren­
mitglieder den Reigen derselben anzuführen.

Indem ich dem Wohlwollen einer hochverehrten phil­
harmonischen Gesellschaft auch für die Folge mich bestens 
anempfehle, verharre ich achtungsvoll

ergebenst 
D r. Aug. Schmidt.

7. u. 8. Septbr. Der steiermärkische Sängerbund veranstaltet am 7. und
8. September sein IV. Sänger-Bundesfest gelegentlich der Ent­
hüllung des Erzherzog Johann-Denkmals, und ladet hiezu 
die philharmonische Gesellschaft ein, sich hiebei durch eine 
Fahnendepntation vertreten zu lassen. Leider ermöglichte es 
die Ungunst der Verhältnisse nicht, diesem ehrenvollen Ruse 
Folge zu leisten.

16. September. Wiedereröffnung der Gesellschaftsschulen.
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Uebersicht der Thätigkeit der Gesellschaft im 
Vereinsjahre (877=78.

Die Gesellschaft führte fünf Gesellschaftskvnzerte, ein Konzert zum 
Besten ihres Fondes, ein Prüfungskonzert der Vereinsschüler und eine 
Liedertafel (in Gnrkfeld) auf. Der Männerchor veranstaltete außerdem 
einen Sängerabend, betheiligte sich bei der Schulfeier in Gnrkfeld, wirkte 
mit in einem Wohlthätigkeitskonzerte und veranlaßte vier Serenaden.

Von fremden Künstlern und Dilettanten wurden vorgeführt: Herr 
Richard Sahla, Violinvirtuose, und Fräulein Marie v. Körber, Pianistin, 
Herr Fritz Pnrgleitner und Prof. Herman Kühu (sämmtliche aus Graz); 
ferner die Mitglieder der landschaftlichen Bühne: die Fräulein Sidonie 
Sipek und Sarah d'Anselm und Herr Mailler. In  den fünf Gesellschasts- 
konzerten kamen zur Aufführung: das Oratorium »Paulus» von Felix 
Mendelssohn (zweimal), ferners »Dornröschen» von C. Reinecke, -Italieni­
sches Liederspiel» von E. S. Engelsberg.

Von orchestralen Werken: zwei Symphonien (L. v. Beethoven iu F-dur 
und Fr. Schubert iu C-dur), drei Ouvertureu (»Vampyr« von H. Marsch- 
ner, »Iphigenie in Anlis« von Gluck, »Aladiu« von C. Reinecke), die 
»Serenade« aus C-dur von R. Fuchs, »Sphärenmusik« von Rubinstein, 
»Danse macabre« von Saint Satzns, »Huldigungsmarsch« von Richard 
Wagner.

Außerdem zwei Klavierkonzerte mit Orchester (L. v. Beethoven U-tiur 
und M. v. Weber), zwei Violinkonzerte (Paganini, erster Satz aus dem 
ersten Konzerte, und A. Bazziui, letzteres mit Klavierbegleitung); außerdem 
noch zwei Klavier- und zwei Violinpiecen, zwei große Arien (»Zauber- 
flvte« und Polonaise aus »Mignon«), vier Lieder und ein gemischter Chor.

Der Männerchor brachte außer seiner Mitwirkung in den drei erst­
genannten Tonwerken iu einer Liedertafel (Gnrkfeld) und einem Wohlthä- 
tigkeitskonzerte zwölf Chöre und drei Soloquartette zur Aufführung.

Geschenke.

Der Gesellschaft wurden im Laufe des Vereinsjahres vom Herrn 
Reichsrathsabgeordneten Martin Hotschewar 300 fl. und von der löblichen 
krainischen Sparkasse 150 fl. gespendet. Durch die Realisirnng des Victor 
Wutscher'schen Legates per 100 fl. wurde der Gesellschaft der Betrag von 
00 fl. zngetvendet, für welche außerordentliche und großmüthige Zuschüsse 
uach an dieser Stelle der wärmste Dank ausgesprochen wird.

Maßenbichler in Triest widmete dem Männerchore eine Composition.
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Gesellschafts-Schule.

Der Unterricht an der Gesellschaftsschule erstreckte sich im abge­
laufenen Vereinsjahre 1877/78 auf Klavier (Josef Zöhrer, Gustav 
Mvravee), Violin (Josef Gerstner, Gustav Moravec) und Gesang (Gustav 
Mvravec).

I n  die Klavierschule (Zöhrer) sind eingetreten 23 Schülerinnen 
und 2 Schüler, von denen im Laufe des Jahres 1 Schüler und 2 Schüler­
innen ausgetreten sind, so daß mit Schluß des Jahres sich noch 21 Schüler­
innen und 1 Schüler, in Summa 22 betheiligten.

In  die Klavierschule (Moravec) sind 17 Schüler eingetreten, 
von denen 5 wieder austraten, also verblieben in Summa 12.

I n  die Violiuschule (Gerstner) traten 33 Schüler ein, von 
denen 6 wieder anstraten, daher am Schlüsse noch 27 Schüler verblieben. 
— In  die Violinschule (Moravec) traten 9 Schüler ein, 3 traten 
wieder aus, daher am Schlüsse noch 6 verblieben.

I n  die Gesangs schnle (Moravec) traten 4 Schülerinnen ein, von 
denen eine wegen mangelnder Befähigung und eine wegen Kränklichkeit 
wieder austreten mußten, daher mit Jahresschluß nur 2 verblieben.

Außerdem lehrte Herr Gerstner auch wöchentlich eine Stunde 
M us ik th e o r ie  und unterrichtete Herr Moravec zwei Stunden im 
Chvrgesang itt zwei Chorklassen (obere und untere), welcher von 30 bis 
35 Schüler» und Schülerinnen besucht wurde.

Es sind daher in die Musikschule eingetreten......................  88
Schüler, davon ausgetreten............................................................  19

verblieben am Jahresschlüsse.........................................................  69
Schüler, welche zu zwei Unterrichtsstunden per Kopf und Woche jeder 
der drei Lehrer wöchentlich durch 18 Stunden unterrichtete.

Die Stelle der Gesangslehrerin war dieses Jahr unbesetzt geblieben.
Heber den Lehrerfolg geben das mit großem Beifalle aufgenommene, 

am 31. März veranstaltete Schülerkonzert und die am 11. Ju li abgehal- 
teneu Prüfungen das rühmlichste Zeugnis. Die Lehrmittel sind entsprechend, 
genügend und in gutem Zustande, die Schullokalitäten wurden theilweise
renovirt nnd sind nun durchwegs im besten Stande. M it Directions-
beschlnß von 10. Mürz 1878 wurden die Lehrer beauftragt, im Sinne 
des § 15 der Schulordnung in vorgedruckten Formularien alle zwei 
Monate au Eltern der Kinder Schnlnachrichten übergeben zu lassen, jedoch 
nur für Schüler inclusive des dritten Schuljahres.
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P r o g r a m m e
der von der Gesellschaft veranstalteten Prodnctionen (Konzerte 

nnd Liedertafeln).

A. Konzerte.

Erste» S cfefffd iaftstaiijett am, 18. November 1877.

1.) H. Marschner: Ouverture zur Oper »der Bampyr«.
2.) tü. ftlo ja rt: Arie aus der Oper »die Zauberflöte«, gesungen von Frl. SidomeHipek,

Mitglied des landschaftl. Theaters in Laibach.
3.) R. Pagaiiiiii: Erster Satz aus dem ersten Konzerte für die Violine und Orchester;

vorgetragen von Herrn Richard S a h la ,  Violinvirtuose aus Graz.
4.) N. Fuchs: Zweite Serenade aus C-dur für Streichinstrumente:

a) Allegretto,
b) Larghetto,
c) Allegro resolute,
d) Finale, presto.

5.) A. Thomas: Polonaise aus der Oper »Mignon«; mit Klavierbegleitung gesungen
von Frl. Sidonie K ipek.

6.) Saint-Sal!ns: Danse macabre, poeme symphonique, für Orchester;
7.) a) tU ogntr-löilljtlm j: Albumblatt, 1 für die Violine mit Orchester vorgetragen von 

b) 3noriUo-Sal)la: Capriccio, /  Herrn R. Sahla.
8.) «. Wagner: Huldigungsmarsch für das Orchester.

Smritcs ffipfettfdiaftsftoiijctt am 16. Dezember 1877.

1.) I .  gr. v. Gluck: Ouverture zur Oper »Iphigenie in Aulis« mit dem Schlüsse von
Richard Wagner.

2.) L. v. Beethoven: 6-dur-Konzert für das Pianoforte und Orchester; Frl. Marie
v. Körb er, Pianistin aus Graz.

3.) a) Fr. A b t: »Letzter Wunsch«, I Lieder, mit Pianofortebegleitung
b) E. Kassen: »Es war ein Traum«, ' gesungen von Fräulein Caroline
c) C. Ncinecke: »Hinein in das blühende Land«, J Bock.

4.) a) Fr. Chopin: Nocturne Op. 62, Nr. 2, ) für das Pianosorte vorgetragen von 
b) Fr. y ia jt: Rhapsodie liongroise, Nr. 12. ) Fräulein Marie v. Körber.

5.) Fr. Schubert: Symphonie aus C-dur:
a) Andante, Allegro ma non tropo,
b) Andante con moto,
c) Scherzo, Allegro vivace,
d) Finale Allegro vivace.

Drittes Kesellsckmstsltonjert am 6. B itn c r 1878.

1.) f .  v. Beethoven: »Die Ehre Gottes« für gemischten Chor.
2.) C. Atineckc: »Dornröschen«, für Sopra», A lt und Baritonsolo, weiblichen Chor,

Pianosortebealeitung und Declamatio». Die S o li's : Frl. Clementine E b e r ­
h ä r t ,  Frau v. Wurzbach, Frl. A. v. Zhuber ,  Frl. Caroline Bock und 
Serr M a i l l e r ,  Declamation Frl. Sarah d 'Anse lm,  Klavier Herr Joses 
Zöhrer .



3.) A. Pazsini: Violin-Konzert mit Klavierbegleitung; vorgetragen von Herrn Johann
G erstner.

4.) (E. Z. Engelsbrrg: »Italienisches Liederspiel«, für Soli, gemischten Chor und Klavier­
begleitung, letztere Herr Jos. Z öh re r.

Personen:
Rosettina...................................  Frl. C l.E b e rh a r t,
Gennaro  ................................  Herr A. R a z in g e r,
Orlando ...................................  » M a ille r ,
B e p o .........................................  » A. V a len ta .

liiertes ßefellfdiafts&oiijett am 19. K ürz 1878.

1.) C. K tiittd it: Ouverture zu »Aladin« für Orchester.
2.) C. M . e. Weber: Konzert für das Pianoforte mit Orchester; Herr Joses Z ö h r e r.
3.) a) 3. Prahms: »Liebestreue«, 1 Lieder, mit Pianosortebegleitung gesungen von 

b) Ierd. Hiller: » Im  Maien», /  Fräulein Anna v. Z h u b e r .
4.) A. Nubinstein: »Sphärenmusik« für Streichorchester.
5.) ?T. u. Beethoven: Achte Symphonie, F-dur:

a) Allegro vivace e con brio,
b) Allegretto scherzando,
c) Tempo di Menuetto,
d) Allegro vivace.

.fünftes WefeflMaftstanzert am S. Ä la i 1878.

'g'auCus.
Oratorium in 2 Abtheilungen nach Worten der heil. Schrift von Felix Mendelssohn- 
Bartholdy. Die Soli gesungen von Frl. Clementine Eberhar t ,  Frl. Eleonore F in z ,  

Fritz P u r g le i t n e r  nnd Prof. Hermann Kühn aus Graz.

Seififtes Konzert zum fir f in i ifes ©efeUfriinftsfonites am ffla i 1878. 

W ie d e rh o lu n g  des H rc r to r iu r n s  " g 'a it tu y .

PrüfunijsRouzett iler püiCdann. fflitfi& fifu ite am 31. ffla i 1878.

1.) w . H. Veit: »Harre aus«, Chor mit Klavierbegleitung (untere Chorklafse).
2.) p. Hobt: Andante und Variationen für die Violine mit Klavierbegleitung (cor-

getragen von dem Schüler Adolf Haussen).
3.) F. Mendelssohn: Erster Satz aus dem G-moll-Konzert für Klavier (Fräulein Julie

Päuer) .
4.) (EH. de Periot: Erster Satz aus dem achten Konzerte für Violine mit Klavicr-

begleitnng (Ernst P fe ffe r er).
6.) a) 3». Mendelssohn: »Abendlied«, > zweistimmige Frauenchöre mit Klavierbeglei-

b) H. Esser: »An den Mond«, / tung ( o b e re  Cho rk la sse) .
6.) ?. v. Beethoven: Erster Satz aus dem 6-moIl-Konzerte für Klavier (Frl. Anna

Skedl).
7.) Mendelssohn: Erster Satz aus dem E-moll-Konzcrte für die Violine mit Klavier­

begleitung (Hermann Basadonna).
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8.) a) I .  Abt: »Ave Maria«, ) Lieder mit Klavierbegleitung, von Frl. Gisela
d) C. K rill: »Frühlingsmorgen«, / Demel.

9.) a) Vach-Vounod: »Meditation«, )
b) ?• Mcndelssohn: »Hochzeitsmarsch« aus dem > Ensemble der Violinschüler. 

Sommernachtstraum, J
Anmerkung. Die zehnte Nummer (Rich. Wagner: »Eine Fanstouverture« für 

zwei Klaviere zu acht Händen) entfiel wegen Erkrankung eines der vier hiezu bestimm­
ten Fräulein.

B. Liedertafel

6dm Sifui [feste in  Surfcfetd, in tEer Tnrnkalle des flurgerfifuifgeBimifes 
ilaselbst am 15. (DRiofier 1877.

1.) Lrnst v. Koburg-Gotha: »Hymne«, Chor mit Klavierbegleitung.
2.) Fr. Debois: »Wilde Ros' uud erste Lieb'«, Chor.
3.) A. tltbeeb: »Frühling und Liebe«, Chor mit Tenorsolo.
4.) J r.A b t: »Schön' Kläre«, Soloquartett ( R a z in g e r ,  Schaf fer ,  V a le n t a ,

T i l l ) .
5.) E. I .  Engklsdrrg: »Die Muttersprache«, Chor mit Baritonsolo.
6.) A. M . Storch: »Meine Seele gleicht der Blume«, Chor m itTenorsolo(Razinger).
7.) fltto : »Das treue Herz«, Soloquartett (R a z in g e r, S ch a ffe r, V a le n ta ,

T i l l ) .
8.) UV Gerickc: »Wach auf, du fchöne Träumerin«, Chor.
9.) Jr. Kückrn: »Die Weinlein, die da fliehen«, Chor mit Tenorsolo uud Klavier­

begleitung (Razinger) .
10.) J r. Kücken: »Die Beichte«, Soloquartett ( R a z in g e r ,  Schässer, Va le n ta ,

T i l l ) .
11.) I .  Koschat: a) »Verlassen«, b) »Mei Diandle is sauber«, Volkslieder aus Kärnten.
12.) I .  u. Koch: »Schmerzensschrei«, Chor mit Klavierbegleitung.
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statistisches aus. dem Decennium J868 bis (877.

Im  fünften Jahresberichte der philharmonischen Gesellschaft für 
das Jahr 1867 haben wir eine statistische Uebersicht der Bewegnng inner­
halb der Gesellschaft für die Zeit vom Jahre 1858 bis 1867 gegeben. 
Da seitdem ein weiteres Decennium 1868 bis 1878 verflossen ist, so 
dürfte es gerechtfertiget erscheinen, auch über dieses einen statistischen Rück­
blick betreffs der Bewegung der Mitglieder, der Kafsegebahrnng und der 
Gesellschaftsschulen in folgenden Tabellen zn geben.

Mitgliederstand.
Jahr A  an Beitragenden I! an AuStib

1868 353 104
1869 344 98
1870 361 77
1871 383 77
1872 447 87
1873 431 82
1874 342 67
1875 308 66
1876 359 92
1877 370 70

Kassenstand.
Einnahmen Ausgaben Kasterest

1868 3485 74 3273-69 21205
1869 3189-50 2997-65 191-85
1870 3100-86 2919 55 181-31
1871 3233-77 2864-68 369-09
1872 3823-59 3379-54 444-05
1873 4090-99 3697-42 393-57
1874 4094-38 4010-81 83-57
1875 5992-72 5879-91 112-91
1876 4986-99 4979-85 714
1877 6456-58 6448-58 8-—

Die Gesammteinnahmen in dem abgelaufenen Decennium betragen
42,455 fl. 12 fr., gegen 24,641 fl. 46 fr. im früheren Decenmnm 1858—1867,
also eine nahezu verdoppelte Einnahmsziffer. Dagegen zeigt der Mitglie- 
derstand eine mittlere Ziffer von 360 gegen 236 im früheren Deceimium, 
das heißt die Mitgliederzahl ist nicht in demselben Verhältnisse gestiegen
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als die Einnahmen, was sich daraus erklärt, daß im Jahre 1875 die 
Mitgliederbeiträge von 8 fl. 40 kr. auf 10 fl. und von 4 fl. 20 kr. auf 
5 fl. erhöht wurden. Die Zahl der Mitglieder zeigt vom Jahre 1857, 
wo selbe 134 betrug, eine konstante Steigerung bis zum Jahre 1872, 
wo selbe die in der Veremsgeschichte noch nicht erreichte Höhe von 447 
darbot, von da an aber bis zum Jahre 1875 sank, um die letzten zwei 
Jahre wieder etwas zuzunehmen.

Die Zahl der ausübenden Mitglieder schwankt zwischen 104 (1868) 
und 66 (1875).

Die Zahl der Ehrenmitglieder ist von 57 im Jahre 1868 auf 
40 im Jahre 1877 herabgesunken, und zwar wurde diese Zahl durch 
neue Ernennungen um drei vermehrt (Graf Anton Auersperg, Anton 
Ritter v. Schöppl-Sonnwalden, Vietor Leitmaier) und durch Todesfälle 
um 20 vermindert. In  dem abgelaufenen Decenmum sind folgende Ehren­
mitglieder mit dem Tode abgegangen: Josef Böhm, Professor am Konser­
vatorium in Wien; Georg Hellmesberger, Professor am Conservatorimn in 
Wien; Heinrich Costa, pensionirter Oberamtsdirektor; Frl. Leopoldine 
Blahetka, Tonkttustlerin; Josef Benesch, Mitglied der Hofkapelle in Wien; 
Franz Glöggl, Musikalienhändler in Wien; Ludwig Freiherr v. Mac-Neven 
o Kelly, k. k. jub. Kreishauptmann; Franz Herrmann v. Herrmannsthal, 
k. k. Mimsterial-Sekretär in Wien; Giulio Briccialdi, Tonkünstler in Neapel; 
Leopold Jausa, Tonkünstler; Frl. Mathilde Freiin v. Schmidbnrg; Thomas 
Glantschuigg, jub. k. k. Bezirkshauptmann; Frl. Marie Milanollo, Ton­
künstlerin; Anton Herrman, jub. Baudirections-Sekretär; Elias Glau- 
uach Ritter v. Katzenstein, k. k. pens. Cameralbeamte in Graz; Carl 
Haslinger, Musikalienhändler in Wien; Se. Excellenz Carl Graf von 
Welsperg, geheimer Rath und k. k. pens. Vicepräsident; Richard Kühnau, 
Handelsmann iu Triest; Franz Strasser, Eisenbahnbeamte in Wien; 
Michael Pregl, Inspektor der deutschen Ordens-Commende in Laibach.

Die Musikschule.

Die Gesellschaftsschulen haben im abgelaufenen Decennium einen 
sichtlichen Aufschwung genommen, sowol was die Zahl der Schüler als 
auch die Summe der Einnahmen betrifft, doch haben sich gleichzeitig die 
Auslagen durch Vermehrung der Lehrkräfte, durch Aufbesserung der Lehrer­
gehalte, durch Nenadaptin'mg und neue, allen Anforderungen der moder­
nen Schule und Schulhygiene entsprechende Einrichtung der Schullokali- 
täten derart gesteigert, daß die Schule trotz der großen Zunahme der Ein­
nahmen noch immer ein passives Unternehmen der Gesellschaft bleibt, eine 
Last, die durch das alljährliche großherzige Geschenk der löbl. Sparkasse 
von 100 fl., feit kurzem von 150 fl., allerdings um ein Bedeutendes er­
leichtert wird.
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Das erwähnenswertheste Ereignis dieses Decenniums in Ansehung 
der Schule ist die mit hohem Erlasse der Landesregierung vom 14. August 
1875, Z. 1352, eingeführte Vereinigung der mit der Lehrerbildungsanstalt 
verbunden gewesenen öffentlichen Schule mit jener der philharmonischen 
Gesellschaft, und die Uebergabe des Musiksondes in die Obsorge und 
Verwaltung der philharmonischen Gesellschaft. Dieser Fond betrug nach 
dem Kurse vom 6. September 1876 1463 fl. 96 kr., deren Zinsen 
also der Gesellschaftsschule zu Gute kommen.

In  diesem Decennium wurde eine eigene Gesangslehrerin angestellt, 
der Unterricht in der Harmonielehre und in der Musiktheorie eingeführt, 
dagegen der Unterricht im Cello wieder aufgelassen (1872). Die Bewe­
gung der Schüler und die Geldgebahrung erläutert folgende Tabelle.

Deficit, d. H.
Jahrgang Schüler Einnahme Huegnic Auszahlung au* 

derBercinSIafie

1868 75 704-50 1023 01 318-51
1869 62 581-75 916-08 334-33
1870 48 400-75 927 04 526-24
1871 82 505-50 925-91 420-41
1872 66 639-75 1052 00 412-35
1873 64 746-00 960-82 214-82
1874 50 563-90 931-82 367-92
1875 116 703-00 915-24 212-28
1876 101 1436-88 1827-36 390-48
1877 76 1854-00 2179-23 325-23

In  der Rubrik Einnahmen sind die hundert Gulden, mit welchen 
die löbl. Sparkaffe die Gesellschaftsschule seit dem Jahre 1870 fubven- 
tionirt (150 ft. seit 1877) nicht inbegriffen, daher sich das Deficit um 
diese Summe jährlich vermindert.

Die Kosten der Erhaltung der Schule betragen daher nach dem 
Durchschnitte der letzten Jahre 1165 fl. per Jahr, die Einnahmen 813 fl. 
per Jahr, daher die Gesellschaft jährlich 352 fl. (und mit Einbeziehung 
der Sparkassesubvention 252 fl. im Jahre) daraufzahlte, und da die Sub­
vention der Sparkasse im Jahre 1877 auf 150 fl. erhöht wurde, so ver­
ringert sich der Zuschuß, den die Gesellschaft im Jahre 1877 auf die 
Schule zahlte , noch außerdem um die Summe von 50 fl. Obige
Ziffern find, insoweit sie sich auf die Schülerzahl und die Einnahmen
der Schule beziehen, genau; was die Ausgabsziffern anbelangt, so ist selbe 
nur approximativ richtig, da die Gesellschaft für den Miethzins der
Vereins- und Schnllokalitäten, für die Beleuchtung und Beheizung der­
selben keine getrennte Rechnung führt, daher die Hälfte obiger Ausgabs­
rubriken für die Allslagen der Schule eingestellt wurden. Die Adaptirungs- 
Alislagen für die Herrichtung der Schnllokalitäten und für die Neuem-
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richtung derselben, die im Jahre 1877 allein 444 fl. 28 kr. betrugen, sind 
in oben angeführten Schulauslagen nicht inbegriffen.

Die Einnahmen der Schule im Decennium 1868—1877 betrugen 
also 8136 fl. 3 fr., die Ausgaben 11,658 fl. 66 kr., der Zuschuß, den 
die Gesellschaft auf die Schule zahlte, 3522 fl. 63 kr.

Ein Vergleich derselben Bewegung im früheren Decennium, in welchem 
die Schuleinnahmen 2700 fl. 20 kr., die Ausgaben 5645 fl. 86 kr. und 
der Gesellschaftszuschuß 2945 fl. 36 kr. betrug, spricht für sich selbst, für 
den Aufschwung, den die Schule im abgelaufenen Deeenninm genommen.

, Und so schließen wir diesen statistischen Rückblick mit der Bitte an 
die philharmonische Gesellschaft, ihrer Schule stets die wärmste Fürsorge 
zuzuwenden, da in dem Gedeihen dieser die beste Gewähr für die Zukunft 
der Gesellschaft liegt.

Laibach im Oktober 1878.

£ ) r .  K e e sb c rch e v .
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Wechnungs-
itec iiüitfiiirinoiiififien ©efeffftfiaft in üaihtfi für ilie Seit

Post-
E i n n a h m e n

Brtrag

Nr. fl. fr.

1 An anfänglichem Kassereste............................................ 8
2 » behobenen Kapitalien aus der krain. Eseomptebank . 665 36
3 » Interessen der eigenthümlichen Obligationen . . . 181 88
4 » » » angelegten Kapitalien........................ 17 25
5 » M itgliederbeiträgen................................................ 2514 50
6 » S chu lge ldern .......................................................... 1111 50
7 » Einschreibegebühren und Konzertkarten.................... 31 —
8 » Erlös für verkaufte Texte und Programme . . . 34 70
9 » Unterstützungsbeitrag der krain. Sparkasse . . . . 150 —

! 10 » Geschenk des Herrn Reichsrathsabgeord. M. Hotschewar 300 —

11 » » » » Fürstbischofs Dr. Ch. Pogacar 20 —

12 » Legat des verstorbenen Handelsmannes V. Wutscher 90 —

13 » Theatereinnahme bei »Paulus-Aufführung» . . . 229 60
14 » verfchiedenen E in n a h m e n ....................................... 3 60

> 5357 39

Laibach am 30. September 1878.

D r. v. Schöppt.
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A b s c h u ß

vom 30. Sß|itcm6cE 1877 Bis 30. Septeinßec 1878.

Post-
Nr. A u s g a b e n

Betrag

1
2
3
4
5
6
7
8 
9

10
11
12
13
14

15
16
17
18

Für Gehalte, Löhnungen und Remunerationen
» Honorare der Künstler........................
,  Beleuchtung und Beheizung . . . .
> Orchester-Auslagen.............................
,  Ankauf von Musikalien und Copiatur .
» Assekuranz der Musikalien...................
» Justrumenten-Reparatur und Besaitung 
, Miethzins für die Vereinslokalitäten .
» Schulauslagen..................................
» Anstellung der Wägen zu den Konzerten 
» Stimmen und Uebertragen der Klaviere 

'» Buchbinder- und Buchdruckerarbeiten .
, Adaptirung der Vereinslokalitäten . .
» Anstellung von Utensilien, Auslagen für Schreib 

geschäste, Dienstmänner, Porti, Telegramme rc.
, Blumen und D ecoration..................................

Rückersetzter Mitgliedsbeitrag und Einschreibegebühr . 
Anlage des Legates laut Büchel Nr. 98,660 . . .
Kassesaldo mit Ende September 1878 ....................

f- 1 ft.

2246 71
187 96
260 33
684 85

29 86
7 37

30 36
243 20
29 47
87 85
56 80

394 18
60 97

301 96
39 81

7 —
90 —

598 71

5357 39

(gcxrC K crringer. Gustcrv A idak .
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Wennögens-Ausrveis
ller |ifiitfmrin. ©pfertfcfiaff in £ai6aifi am 30. Septemöer 1878.

lg
j 

?T
-2

,

G e g e n s t a n d
! Einzeln Zusammen j

1 *• kr. fl. fr.

1

2

I .  K e s e l ls c h c r f t s fo n d .

An Kastebarschast laut Jo u rn a l..................

Depofitrn in der Sparkasse: 
a) auf Büchel Nr. 75,697. . fl. 5000 — 

Zinsen bis 30. Septbr. 1878 » 1348 64

—

64

59

598

'
j

71 j

b) auf Büchel Nr. 75,716. . fl. 10113 - 
Zinsen bis 30. Septbr. 1878 » 2575-59

c) auf Büchel Nr. 98,660. . fl. 90 — 
Zinse» bis 30. Septbr. 1878 » 3 02

23

933 verzinsliche Papiere:
2 Stück Papierrente:

Nr. 52,599 pr. . . fl. 1100 
» 65,019 , . . ,  1000

fl. 2100 k fl. 61-75 
Zinsen bis 30. September 1878 . . . .

2

1296
14

75
70

1311

i  \ 

45
4 verlosdare Papiere:

1 Stck. Sachs.-Meininq. 4Thlr.-Los. 963/47 
1 » Windischgrätz-Los, Nr. 8065 . . . .  
1 » 1864er halbes Los, Serie 2664 5 .

10
28
69

25
50
25

zum Kurse vom 30. September 1878 . 
4 Stück 1860er -/»-Lose:

Serie 6452/10 pr. fl. 100 
.  8004/15 , » 100 
» 17612/20 » » 100 
-> 18232/17 .  » 100

fl. 400 h fl. 120-25 
Zinsen bis 30. September 1878 . . . .

4ti l
6 66

108

487

2143

509

4000

66

35

94

5

6 

7

Instrumente:
laut besonderen Verzeichnisses..................

Mobilare:
laut besonderen Verzeichnisses..................

Musikalien: 
im Schäpungswerthe laut Assekuranzpolize 

Nr. 44,149 .........................................

— —

Fürtrag . — 28289 | 36
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! Post-
G e g e n  st a n d

Einzeln Zusammen
Nr.

fl. fr. fl. fr.

Ucbertrag. — — 28289 36

II. M u f ik s c H u t fo n d .

8 Depoliten in der Aparkasse:
Auf Büchel Nr. 80,733 ..........................
Zinsen bis 30. September 1878..............

90
19 35

109 35 1
9 verzinsliche Papiere:

3 Stück kram. Grnndentl.-Obligat. u. z.: 
Nr. 1197 lit. A, pr. fl. 200 @.s9Jt.

» 1206 » A, » » 100 »
» 1291 » A, » » 100 ->

fl.400C .-M .L fl.9150 
Zinsen bis 30. September 1878 ............

366
7 87

373 87
10 Stück Papierrente u. z.: 

Nr. 3800 pr. ft. 100 
» 5944 » » 100 
» 13519 » » 100 
» 20392 ,  » 100 
. 46223 » » 500 
. 73262 » » 100 
. 75078 . » 100 
.  84128 » » 100 
» 85941 > , 100 
» 86536 » . 100

fl. 1400 z. Kurse pr. fl. 6175 
Zinsen bis 30. September 1878 . . . .

864
9

50
80 874 30

Summe. 29646 88

Laibach am 30. September 1878.

@<tr£ K  erring er. $uftcu> Didcrk.
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Werzeichnis
bcr

Aitglirdrx b$r philharmonischen Grsrllschafk
(nach dem Staude vom 31. Dezember 1878).

Di r ect i on .

jOirektor:

Herr Dr.Anton Ritter v. Schöppl-Sonnwalden, k.k.Regierungsrath, 
Ritter des k. k. eisernen Äronenordens, Ehrenmitglied des Männer­
gesangsvereines in Klagensurt, der Liedertafel des Schillervereines 
in Triest, der Liedertafel in Nenmarktl und der philharmonischen 
Gesellschaft in Laibach.

j0irektor-3tetiuertrrter:

Herr August v. Fladuug, k. k. Regierungsrath.

Sekretäre:

Herr Dr. Friedrich Keesbacher, k. k. Sanitätsrath, Ehrenmitglied des 
Männergesangsvereines in Klagenftirt und der philh. Gesellschaft 
in Laibach.

» Max Krenner, Baugesellschaftsdirektor.

Kassiere:

Herr Carl Karinger, Handelsmann.
» Gustav Didak, Sparkasse-Offizial.

Archivar:

Herr Josef Twerdy, k. k. Rechnungsrevident.

Inflrumenteninspektor:

Herr Josef Preßnitz, Sparkassekassier.

jöekouom:

Herr Carl Lcskovic, Privatier.
örimer:

Herr Ernst M üh l eisen, k. k. Staatsanwaltssnbstitnt.
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Musikdirektor:

Herr Anton NedvLd, k. k. Musiklehrer, Ehrenmitglied des Männergesangs­
vereines in Klagenfnrt, der Liedertafel des Schillervereines in Triest 
und der philharmonischen Gesellschaft in Laibach.

Ausschuß des Männerchores.

Chorführer:

Herr Robert Burgarell,  k. k. Rechnungsoffizial.

Archivar:

Herr Wenzel Kukla, Buchhalter.

4aftlm c i|tc r:

Herr Carl T i l l ,  Kaufmann.
Aekretär:

Herr Dr. Ludwig Hab er er, k. k. Bergkommissär.

Ausschüsse:

Herr Anton Razinger, Bolksschullehrer.
» Josef Terdina, Kaufmann.

Gesellschaftsschulen.

Lehrer für Chorgesang: Herr Gustav Moravec.
» » Pianoforte: Herr Josef Zöhrer.
» » Violine und Musiktheorie: Herr Johann Gerstner.

Lehrerin für Sologesang: Frl. Clementine Eberhart.

Ber e i nsd i ener :  Leopold Hotschewar.

 4>-4-4--------

I. Ehrenmitglieder.
3ahre,,ah,

der
Ernennung

1824 Frau Fried. B e n e s ch, geb. Proch.
1825 Hxrr Franz Z ie re r, Tvnküustler

in Wien.
1826 Frau AntonieHochmayer, geb.

Costa.
>827 f  Herr Heinrich Proch, f. k. Hos- 

vpernkapellrneister in Wien, 
gest. am 18. Dez. 1878.

Jahreszahl
der

Ernennung

1831 Frln. Leopoldine B l a h e t k a , 
Tonkünstlerin.

1836 Frau Antonia C o d e lli, Freiin 
von Fahnenfeld, geb. Freiin 
von Schmidburg.

1836 Herr Anton C o d e lli, Freiherr 
von Fahnenfeld.



Jahreszahl
der

Ernennung

1837 Frln. Marie Ehnes, Hosoperu- 
sängerin.

1841 Herr Ludwig Schindelm eiß er,
Kapellineister in Darmstadt. 

1841 - August Schm idt, D r.phil.
in Wien.

1841 - Joses Edler v .W erth e im -
stein, Großhändler.

1845 - Gottfried P r e y e r ,  Hof­
kapellmeister in Wien. 

1847 Seine Excellenz Herr Joh. Frei­
herr v. S ch lo t ßnigg,k.k. 
geh. Rath.

1851 Herr Anton A v r i l ,  Tonkünstler.
1851 Frln. Luise Ed er, Opernsängerin.
1851 Frau Anna Fischer, Edle von

Wildensee, geb. Luschiu.
1851 Herr Eduard L e i t h n e r ,  Hof­

opernsänger.
1852 - Dr. Carl S te in lechuer ,

k. k. Finanzministerialsekre- 
tär re. in Wien.

1853 - Gust. S a t t e r , Tonkünstler.
1854 Seine Excellenz Alexander Freih.

v. B  a ch, k. k. geh. Rath.
1854 Frau Emilie Prückner,  Edle

v.Dambach, verehel. Skubitz.
1855 Herr AntonDoor ,  Tonkünstler.
1855 Frln. Arabella Goddard,  Ton­

künstlerin in London.
1855 Herr Ludwig S t r a u ß ,  Ton-

künstler in Wien.
1855 Frau Emma Freiin v. H a u s ­

mann , geb. Gräfin HoHen- 
warth.

1856 Herr Ot tov.Königs löw,Ton­
künstler.

1857 f  - Franz Ritter v. Ku rz  zu
Goldenstein, akademischer 
Maler.

1857 Frln. Fanni Freiin v.Sterneck.

Herr Franz R ap p o l d i ,  Ton­
künstler.
Anton G e n s e r , Ritter von 
Fichtenwald, Hofrath und 
Vorstand der D .-R .-O r- 
denskanzlei.
Ferdinand H il l  er, Kapell­
meister in Köln.
Wilhelm Tschirch, Hos- 
kapellmeister in Gera. 

Seine Excellenz Anton Ritter von 
S ch m er l in g ,  k. k. ge­
heimer Rath.

Herr Victor Ritter v. R a i n e r ,  
Vorstand des Männer-Ge- 
sangsvereines inKlagensurt. 
Johann R a i n e r ,  Chor- 
meister des Männer -Ge- 
sangsvereines inKlagensurt. 
Johann Leopold,  Sekre­
tär des Männer-Gesangs- 
vereines in Klagensurt. 
Julius H e l l e r ,  Musik­
direktor des Schillervereins 
in Triest.
Karl v. R i t t e r ,  Fabriks­
besitzer in Görz und Vor­
stand der Liedertafel.
Dr. Ant. Schöpp l , Ritter 
v. Sonuwaldeu, Ritter des 
Ordens der eisernen Krone, 
f. f. Regierungsrath.
D r. Victor L e i t m a i e r ,  
k. k. Landesgerichtsrath in 
Graz.
Anton Nedvtzd, k.k.Mn- 
siklehrer, Musikdirektor der 
Philharnion. Gesellschaft. 
Friedrich K ee s b a c h er ,  
k. k. Sanitätsrath.

Jahreszahl
der

Ernennung

1859

1860

1862 

1862

1863

1864 

1864

1864

1865

1868

1874

1877

1878 

1878

I I .  Ausübende Mitglieder.
(Die nicht mit einem * bezeichnet«! Herren sind Mitglieder des Mannerchores.)

TannenbergFrau Klementschitsch Antonie. 
K ok a l j  Felicitas.

. Plantz Marie.
Raz in ge r  Mathilde.

- T i l l  Rosa.

Frau von Wurzbach- 
Antonie.

Frln. Bernbacher Clotilde. 
. Böhm Ottilie.
- C an t ou i  Hermine.
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Frln. Ebe rha r t  Cäzilie.
- Eber ha r t  Clemeutine.
- F in z  Eleonore.
= J n g o v i c  Fanni.
- v.Kiesewet ter  Friederike.
- Kraschner Marie.
- K ün l  Jda.
= D re i  Marie.
= P äu er  Julie.
° Perko Marie.
* Peterka Fanni.
= Pogatsch er Marie.
= v. Renzenberg Anna.
° Richter  Julie.
= Roschnig Olga.
= Sever  Marie.
= Schlechan Emma.

Marie.
- Skedl  Anna.
- S m o le j  Paula.
- Witschel Caroline.
° Zet inovich Emilie.
* v. Zhuber  Anna.

Herr Böhm Emil, Fabriksbeamte.
- Böhm Joses, k. k. Steueramts-

Praktikant.
3 B n r g a r e l l  Robert, k. k. Rech-

nnngs-Ossizial.
- Can ton i  Alois, Hausbesitzer.
- Eadez Johann, k. k. Postassistent.
'  Celesnik Otto, k. k. Postoffizial.
° Didak Gustav, Sparkasse-Offizial.
° D o r n i k  Joses, Fabriksbeamte.
° Eder Franz, Hausbesitzer.
5 Förg Adolf, Postassistent.
’  Gebauer Carl, Lehrer an der

Handelslehranstalt.
* ©erstner Johann, Musiklehrer.
* Globocnik  Victor, k. k. Bezirks-

gericht-Adjunct.
T Dr. Hab er er Ludwig, k. k. Berg­

kommissär.
* Janeschitz Benno, Comptoirist.
° J anu sovsky  I . ,  Beamte der

Rudolfbahn.
- Kasch Franz, Handelsmann.
= Kel lner  Anton,Handlungscommis.
" Kocel l i  Anton, Assekuranzagent.

Herr Kosler  Johann, Fabriks - Gesell­
schafter.

- K le m en i i c  C arl, Handlungs­
commis.

- Kukla  Wenzel, Buchhalter.
- L a i b l i n  Carl, Handlgs.-Agent.
- Lang Franz, Handlungs-Commis.
- Sau tn er  Joh., Handlgs-Commis.
- Lorenz Anton, Bahnbeamte.
- Lu scher Leopold, Beamte.
- Matzek Josef, Fabriksbeamte.
- M i H on i g  Markus, Handlungs-

Agent.
* - Moravec  Gustav, Musiklehrer.

- Nedved Anton, Musikdirektor.
- Pock Josef, Goldarbeiter.
- P o l ege g Edmund, Holzhändler.
- P u c n i k Michael, k. k. Postoffizial.
- R a z i n g e r Anton, Volksschullehrer.
- Rud ho lze r  Niklas, Urmacher u.

Optiker.
- R u d o l f  Anton, Sparkaffebeamte.
- Samassa Albert, t .  k. Hosglocken-

gießer.
- ©chäff er Albert, Hand schuhmacher.
- Sch ett inaVictor, Volksschullehrer.
- Schischkar Alexander.
- Schmi t t  F. M ., Handelsmann.
- S p i n t r e  Franz, Volksschüllehrer.
- S töckl Ernst, Handelsmann.
’ T e rd in a  Joses, Handelsniann.
- T r e f f e r  Julius, Hdlgs.-Commis.
- Twerdy Josef, k. k. Rechnungs­

revident.
- V a l e n t a Albert, Magistratsbeamte.
- Verderber  Johann, Handlungs­

commis.
- Wannisch Carl, Handelsmann.
- Wascher Raimund, Sparkasse­

buchhalter.
- W a w r e c z k a Eduard, k. k. ©teuer«

amts-Adjnnct.
» We ig lhofer  Theodor k. k. Tabak-

sabriks-Offizial.
- W i l f a n  Wilhelm, Comptoirist.
- Z d a ki l Theodor, Berkehrsingenieur.
« Segnet Blasius, Handelsmann.

* • Zöhr e r  Joses, Musiklehrer.
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I I I .  Beitragende Mitglieder.

Frln. Ab setz Fanny.
Herr Adamek Otto, k. k. Professor.

- A hn Dr. Carl, t. k. Professor.
- A l p i  Heinrich, Ritter v., k. k. Be-

zirkskommissär.
Frau A l t m a n n  Marie, k. k. Oberberg- 

raths-Witwe.
Herr A p s a l  t r  e r n , Rudolf, Baron, 

k. k. Kämmerer und Major in der 
Armee, Herrschaftsbesitzer.

- Arce Raimund, k. k. Postoffizial.
- A r k o Johanm, k. k. Notar.
- Ascher Franz Consulent und

Revident bei der Kain. Industrie« 
gesellschast.

- A u e r  Georg, Brauereibesitzer, 
©eine Exeellenz Herr A ue rspe rg  Josef,

Graf, k. k. Kämmerer und Herr­
schaftsbesitzer.

Herr B a l z e r  Joses, k. k. Hauptmann.
- Bam be rg  Ottomar, Buchhändler.
« B a u m g a r t n e r  Johann, Fabrik­

besitzer.
- Bc y s c h l ag  C arl, Gassabriks-

direitor.
- B e n e d i c t  Joses, Handlnngs-

commis.
» B i n t e r  Anton, Dr. der Medizin, 

k. k. Sanitäts - Assistent in Rad­
mannsdorf.

Frau Blaschek Eveline, Private.
Herr BoichettaAlex.v., k. k. Oberst a.D.

- B o l z a Julius, Graf v., k. k. Hailpt-
mann a. D.

Frln. B rü k e l  Emilie.
Herr B f ch e i d e n Gottfried, k. k. Artillerie­

lieutenant. '
» B ü r g e r  Friedrich, Buchhalter der

krainifchen Jndustriegesellschast. 
B ü r g e r  Leopold, Handelsmann.

- B n s i n a r o  Ludwig, Hausbesitzer.
- C h o r in  sky Rudolf, Gras von,

k. k. RegierungSrath.
Frau Codel l  iJuliana,Freiin v.,Private.

- Codel l i  Rosalie, Freiin v.
Herr Conrad Heinrich, Baron, k. k. Re-

gierunas-Conceptspraktikant.
- (£orba August, Fabriksbuchhalter. 

Frlu. Czerny Adele.
Herr Demel  Johauu, Heizhauschef der 

Südbahn.

- DeschinannCarl,Landesausschuß«
beisitzer, Musealkustos.

Herr D o b e r le t  Franz, Möbelhändler. 
D ob ne r  Philipp, Fabriksgesell' 

schaster.
- Do l enc  Josef, Schneidermeister.
- D  o l l e n z Franz, Handelsmann in

Krainbnrg.
- D o n a t i Ferdinand, k. k. Oberem'

nehmer.
D r a g ic  Ljubomir, k. k. Strafhaus- 

direktor.
- D  r e o Alexander, Hausbesitzer, Han>

delskammerpräsident.
- Ebenspanger Albert, Handels­

mann.
- E b e r h a r  t Adalbert, Handelsmann.
= E i s l  Adolf, Dr. der Medizin, k. k-

Strashausarzt, k. k. Sanitätsrath.
- Eckert Clemens, k. k. Major a. D
- E k l Carl, k. k. Gerichtsauskultant.
- F a b i a n  Johann, Handelsmann.
- F is ch e r  Bincenz, Modewaren*

Händler.
. - F l a d u n g  August v., k. k. Regie 

ruugsrath.
- Förster  Anton, Doinoraanist.
- F ra n k  Eduard v., k. k. Oberst.
- F r i d r i ch  Gottfried, k. k. Regie

ruugscoucipist.
F r i d r i c h  Lambert, Fabriksbuch' 

Halter.
- F röh l i c h  Anton, Hausbesitzer.
- F  u ch s Clemens, k. k. Oberlieutenan

i. d. R.
- F u x  Franz, Dr. der Medizi», P ri

mararzt im Civilspitale, k. k. Sani 
tätsrath.

Frau G a l lö  Fanny, Hausbesitzerin. 
Herr G a l lö  Carl, Herrschastsbesitzer.

- G a l l i  Heinrich, Fabriksgesellschastek.
'  G a r i b o l d i  Anton, R. v., Land«

tagsabgeordneter und Hausbesitzer
- G a r i b o l d i  Franz, Ritter v., k.

Oberlandesgerichtsrath.
» G a r te n a n e r  Heinrich, Dr., k. I-

Professor.
'«  Gertscher Anton, f. k. Landes

gerichtspräsident.
Frau G i o n t i n i  Marie, Bnchhündlcrö- 

gottin.
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Frau Gley Friederike, Private.
Herr Gnesda Anton, Hotelbesitzer.

- G o l t s ch Franz, Schnhmachermeister
und Hausbesitzer.

- G o r i c n i k  Franz, Handelsmann.
= Goßleth Franz, R. v., Fabriks-

besitzer in Hrastniqg.
Götz Johann, f. k. Geometer.

- Greg l  Franz, Privatier.
- G r e g o r i e I .  A., Dr. der Medizin,

k. Sanitätsrath in Pakracz.
Frau G r um u i g Marie, Hausbesitzerin. 
Herr Gü nz l e r  Max, Handlnngsagent. 

Gurke Anton, Sectionsingenienr 
der Südbahn.

= Gnssich Baron Paul, k. k. Bezirks­
kommissär n. Lieutenant i. d. R. 

Frau Haan Franziska, Controlorswitwe.
- Hab er er Katharina, k. k. Berg-

kommissärs-Gattin.
Herr Habberger ,  Vincenz, k. k. Ober­

postverwalter.
- H a m a n n C. I . ,  Handelsmann.
- Hammerschmid Joses, Maschi­

nenführer.
- H an d l  Richard, Ingenieur.
- Hans; Franz, k. k. Oberingenieur. 

H a r t m a n n Joh. Alfred, Handels­
mann.

Haueisen Ferdinand, k. k. Ober­
stabsarzt.

- Haussen Josef, Hausbesitzer.
- H e r m a 1111 Ottokar, k. k. Artillerie­

lieutenant.
= Hohn Gustav, Assekuranzbeamte.
* Ho l lega Carl, k.k.Oberlieutenant.
‘ H ö l l r i e g l  Joses, Oberingenieur

der Kronprinz Rudolfbahn.
Frau Holzer  Jeaunette, Private.
Herr Hönigschmid Viktor, Fabriks­

direktor.
* Huts ch o w a t M artin, Reichsraths-

uud Landtagsabgeordneter, Haus- 
und Realitätenbesitzer in Gnrkseld. 

Frau Hohos Gräfin Camilla.
Herr Hozhemar Johann, k. k. Regie- 

rnngsrath.
H r o v a t Blasius, Direktor der 

k. I. LehrerinenbildungTanstalt. 
Frau Hud over n ig  Christine, Private. 
Herr Javornegg Edler von Altensels, 

Albert, k. k. Bezirkskommissär.
- Jof lod ic ©manuri, k. k. Stenerober-

inspektor.

Herr Ianesch Johann senior, Fabriks­
besitzer.

- I  an e sch Johann junior, Fabriks­
gesellschafter.

- Jane schitz Richard, kaiserl. Rath
und Sparkassedirektor.

- Jecmiuek Christian, Privatier. 
Frln. Jenc i c  Ottilie.
Herr I e r m a n n  Viktor, Privatier.

- Jesch Ludwig, Handelsmann.
- Ändert  Friedrich, k. k. Beamte in

Rudolfswerth.
- Kaguus Josef, Sparkafseadjunct.
- K a l l i n a  Franz, R. v. Urbanow,

k. k. Landespräsident.
- Ka l ten egge r ,  Dr. Friedr., Ritter

von Riedhorst, k. k. Hofrath und 
Landeshauptmann.

- Kap le r Joses, Dr. der Medizin,
k. k. Bezirksarzt.

- K a p r e tz Johann, f. k. Oberlandes­
gerichtsrath.

Karabaczek Gustav, Ingenieur 
der Südbahu.

- K a r in g e r  Carl, Handelsmann. 
Frau K a r in g e r  Josefine.

- Kasch Antonie, Handelsmannsgatt. 
Herr Kästner Michael, Handelsmann.

- Kaueic  Fritz, k. k. Hauptmann.
- Kauz Franz, Vorstand der Filiale

der österr.-ungar. Bank. 
Keesbacher Friedrich, Dr. der 

Medizin, k. k. Sanitätsrath.
Frau Keki Clem., k. k.Hauptmannsgattin. 
Frln. K e l l n e r  Therese.
Herr Khern Rudolf, k.k.Gerichtsadjuuct 

in Bischoflack.
- K i csew etter Arthur, Edler von

Wiesenbruun, Comptoirist.
- Kubisch Rudolf, Zuckerbäcker. 

K laue r  Jakob, Commis.
- K lauser  Christian, k. k. Bezirks­

richter in Stein.
- K le in  Anton, Druckereibesitzer.
» Knobloch Franz, k. k. Oberst - 

lieutenant.
- Koeevar Franz, k. k. Landes­

gerichtsrath.
Frau Köhler  Caroline, k. k. Obersten­

gattin.
Herr Ko l lm a n n  Franz, Handelsmann 

und Hausbesitzer.
» ' Konschegg Florian, k. k. Bezirks­

vorsteher i. P.
8



Herr Kopp Carl, t. f. Oberlieutenant.
- K o r d i n  Josef, Handelsmann.

Frau K o r n  Emilie.
Herr Kos le r  Josef, D r., Fabriksbesitzer. | 
Frau K o s le r  Marie.

- K os le r  Marie geb. Rudesch.
Herr K o t n i k  Ignaz, in Oberlaibach.

- Ko t towi tz  Alexander v., Commis.
- KrainzAnton,  k.k.Oberlieutenant.
- Kraschowitz Alois, Buchhalter.
- K ra u p p  Moriz, Fabriksdirektor.
- K ra u s  Adalbert, Dr., k. k. Bezirks-

richter in Bischoflack.
- K r e n n e r  Max, Direktor der krai-

nischen Baugesellschaft.
K r i s p e r  Franz, Handelsmann.

- K r i s p e r  Joses, Handelsmann.
- K r i s p e r  Joses Vinzenz, Handels­

mann.
- K r o n i g  Valentin, k. k. Finanzrath.
- Kusch a r Josef, Handelsmann.
- Laßn ik  Peter, Handelsmann.
- L a nbe Adalbert, k. k. Generalstabs-

hanptmanu.
Frau L a u r i n  Christine.
Herr Leden ig  Alfred, Handelsmann.

- Ledenig Ju lius , k. k. Landes-
gerichtsrath.

- Leskovic Carl, Privatier.
- L ichtenberg,  Baron Leopold v.,

Herrschastsbesitzer.
- L i n h a r t Wilhelm, k. k. Professor.
- Lisez Johann, Südbahnexpeditor. 

Seine Excellenz Herr L i t t r o m  Franz,
Ritter v., k. k. Feldmarschall-Lieu- 
tenant.

Frln. Loger  Alexandrine.
Herr Loger  Andreas, k. k. Hilfsämter­

direktor.
Frau L o r e n z i  Marie.
Herr Luckmann Anton, Handelsmann 

in Triest.
- Luckmann C arl, Direktor der

flämischen Jndnstriegesellschast.
- Luckmann Johann, Handelsmann.
- Luckmann Joses, Handelsmann.
- Luckmann Lambert, Handelsm.
- Lukesch Josef, jub. k. k. Rechnungs-

Oberrevident.
- M a d e r  Joses, Dr. der Medizin.
- M a h r  Ferdinand, Direktor der

Handelslehranstalt.
- Mal i t sch Andreas, Haus- und

Realitätenbesitzer.

Herr M  a r e n z i Graf Ludwig v., k. k.Reg.- 
Coucipist.

Frau M a t e r n  e Ju lie , Realitäten- und 
Hausbesitzerin.

Herr M a u r e r  Heinrich, Handelsmann.
- M a y e r  Carl, k. k. Hauptmann.
- M a y e r  Emerich, Handelsmann. 

M a y e r  Josef, Fabrikant.
- M a y e r  Josef, städtischer Lehrer.
- M a y e r  Richard, Handelsmann.
- M a y e r  Wilhelm, Apotheker.

Frau Meyer  Emma.
Herr M i kusch Lorenz, Fabrikant.

- M oscht Alfons, Dr., Advokat.
M  rh a Franz, k. k. Regimentsarzt.

- M r h a l  I . ,  D r., k. h Schnlrath,
Direktor der Oberrealschule.

- Mühleisen Arthur, Handelsmann.
- Müh le i se n  Ernst, k. k. Staats­

anwaltssubstitut.
Frau M u y s  Olga, k.k.Bibliothekarsgatt. 
Herr A i y r b a ch Carl, Baron v., k. k. Re- 

giernngs-Conceptspraktikant.
- Na g las  Jakob, Hausbesitzer.
- N a g l i c  Rudolf, Handelsmann in

Bischoflack.
- N  e g r 0 Carl, Handlungsbuchhalter.
- N e j ed ly  Josef, Dr., k. k. Professor.
- N e u w i r th  Ferdinand, Handelsm.
- Neweklowsky  Carl, Oekouomie-

verwalter.
- P a g l  i a r n z z i I . ,  Ritter v. Kiesel­

stein, landschaftlicher Beamte.
- P a s ch a l i Richard, k. k. Regierungs­

offizial.
- Pat ter  Josef, Hausbesitzer.
- Pä ue r  Josef, jub. k. k. Bezirks­

vorsteher.
- P erd an Johann, Handelsmann.
- P e r l  es Johann, Branereibesitzer.
- Pe rona Ludwig, Magistratsrath.
- P e s s i a k Carl, k. k. Landesgerichts­

rath.
- P e t r i ö ie  Vaso, Handelsmann.
- Pse f fe re r  Anton, D r., Advokat.
- P i l l e r  Josef, k. k. Landesgerichts­

rath i. P.
- P i r k e r  Franz, Spediteur.
- P i r k e r  Leopold, Handelsmann.
- P lautz Albert, Handelsmann.
- Plautz  Ferdinand, Handelsmann.
- Plautz I .  R .jim ., Handelsmann.
* Pogaca r  Joh. Chr., Fürstbischof

von Laibach.
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Herr Po ga ca r  Simon, k. f. Verpflegs- 
offizial.

- Pogatschnigg Ju lius , Werks-
direftor in Sachsenfeld.

- P ongratz Oskar, D r., Realitäten­
besitzer und Bauunternehmer.

- P r  and au Rudolf, Baron, k. k.
Rittmeister.

- P rc i t l ach ne r  Franz, k. k. Ver-
pslegsverwcilter.

= P remniers te iu  Max, Ritter v., 
k. k. Landesgerichtsoffizial.

- Preßni tz Joses, Sparkassekassier. 
Frln. Raab,  Edle v. Rabenau.
Herr Ramm Albert, Realitätenbesitzer.

- R a n t h  Matthäus, Handelsmann. 
R a n z i n g e r  Raimund, Spediteur.

Frln. Rastern,  Baronesse, Herrschafts­
besitzerin.

Herr R a t o l i s k a  Alois, k. k. Oberpost­
kommissär.

- Ratschitsch Josef, k. k. Finanz-
proknraturs-Selretär.

= Rechbach Wilhelm, Baron, k. k. 
Landesgerichtsrath.

Frau Rech er Jeannette, Private.
Herr Red an ge I .  v., k. k. jub. Land- 

tafeldirektor.
Familie Reguard.
Frau Rehn Fanny, Jnstitutsvorsteherin. 
Herr R ez o r i Johann, k. k. Tabakfabriks­

inspektor.
’  Ribi tsch Johann, k. k. Landes­

gerichtsrath.
- Ribi tsch Wilhelm, Dr., k. k. Notar. 
= Richter Wilhelm, k. k. Rechnungs­

offizial.
* Rischarek Franz, k. k. Lieutenant.
- R i z z i  Viktor, k. k. Tabakfabriks­

assistent.
’  Roschnig Anton, k. k. Gerichts- 

adjnnct in Littai.
Familie Roth v. Rothenhorst.
Frau R u a r d Anita, Herrschaftsbesitzerin. 
Herr Ruard  Viktor, Herrschaftsbesitzer.

° Ruprecht ,  Heizhauschef.
- S  a j i z Josef, D r., k. k. Oberfinanz­

rath.
* S am a f f a  Albert, k. k. Hosglocken-

gießer und Fabriksbesitzer.
- Samassa Anton, Privatier. 

S ä u l i g  Theodor, f. k. Hauptmann.
- Schack Otto, evangelischer Pfarrer.

Herr Schaf fe r Adolf, D r. jur., Landes­
ausschußbeisitzer u. Reichsrathsab­
geordneter.

- Schai t tel  Franz, Realitätenbesitzer.
- Schaschel Felix, k. k. Bezirks­

kommissär.
- Schauer Leo, Ritter v., k. k. Gene­

ralmajor.
Schc t t in n  Johann, k.k.jub.Hilfs- 

ämterdirektor.
Sch i f fe r  Franz, Dr. der Medizin, 

k. k. Sanitätsrath.
- Schivi tzhoffen Ju l.v ., 1.1.Oberst

iit Pension.
Sch l a u f  A lo is, Stationschef in 

Littai.
- Schlechter Carl, k.k. Rechnungs­

rath i. P.
Frln. Schmid t  Emma.
Herr Schmiedl  Joh.Bapt.,Hausbesitzer.

- Sch ueider Siegmund, Hausbesitzer.
- S  ch o l  l m a y e r Franz, Forsttaxator. 

Frau Schonta Josefine.
Herr ©ehret) Robert, Edler v. Redelwerth, 

D r., Advokat, Landesansschußbei- 
sitzcr, Vizebürgerineistcr.

Frau Schulz Leopoldiue, Hausbesitzerin. 
Herr S ch u s; n i g g Anton, Handelsmann. 
Krau Schnsterschitsch Josefine, Haus­

besitzerin.
- Seemann Marie, Private.

Herr SeunigVinzenz,Haus-u.Realitä­
tenbesitzer.

- S ieber Johann, Dr., k. k. Finanz-
prokuraturs-Adjunct.

Fra» Sked l  Marie, Private.
Herr S l i t scher  Albin, Handelsmann. 
Familie Smole .
Herr S m o l e j  Jakob, k. k. Schnlrath, 

k. k. Gymnasialdirektor.
S  ok Josef, D r. der Medizin, k. k. 

Regimentsarzt.
- S  o r  i t s ch Johann, k. k. Hauptmann. 

Frau S o u v a n  Dorina, Private.
Herr Sou van  Ferdinand, Handelsmann.

- S tvck l Emil, Ritter von, Dr., k. k.
Regierungsrath und Landessani- 
tätsreserent.

- S t r a h l  Carl, Ritter von, k. k.
Landesgerichts-Adjuuet.

- Strecker Wilhelm, Schneider­
meister.

- S u l i k  Franz, k. k. Oberlieutenant. 
Frau S u p p  an Jakobine, Private
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Herr Suppantschi tsch Franz, Dr., 
Wböofot.

Suppantschi tsch Leo, k.k.Lieute­
nant a. D., Redacteur. 

S wo b od a  Josef, Apotheker.
- T a m b o r n i n o  Josef, Juwelier.
- T app  von T ap p e n b u r g ,  k. k.

Major a. D.
- T a u c a r  Lukas, Haus- und Rea­

litätenbesitzer.
Frau T e r p iu z  Josefine, Herrschafts­

besitzerin.
Herr T  h o in a n n Franz, k. k. Gerichts- 

adjnnct.
- T h u r n  Gustav Gras, Herrschafts­

besitzer u. Reichsrathsabgeordneter.
- T i n d l  Albin, Beamte der österr.-

nngar. Bank.
Frln. Tvmz Justine.
Herr Tön n ies  Gustav, Fabriksbesitzer.

- T o r m i n  Rudolf, k. k. Oberstlieute­
nant i. P.

- T r e f f e r  Julius,Handlgs-Commis.
- T r e u n  Matthäus, Handelsmann.
- T r i l l e r  Johann, Dr., k. k. Notar

in Bischoslack.
- T r i n k e r  Albert, Kaufmann.
- T rnkoczy  Victor v., Apotheker.
- Tschinkel  Oskar, Fabriksbesitzer. 

Frau U l l m a n n  Agnes, Hausbesitzerin. 
Herr l l r i e l  Josef, Dr., k. k. Reg.-Arzt.

- Urschitz Josef, k. k. Hauptmann.

Herr V a l e n t a  Alois, Dr., Professor, 
Spitalsdirektor, k. k. Sanitätsrath.

- Ve rderber  Johann, k. k. Steuer-
Oberinspektor.

Frau B e s s e l Auguste, k. k. Bezirkshaupt­
mannswitwe.

Herr Vesten eck Julius Ritter v., Dr., 
k. k. Bezirkshauptniann in Littai.

- Vouk Franz, Advocaturs- Concip.
- Wald  Herr Alois, Jnstitutsinhaber.
- Wenzel  H. L., Handelsmann.
- Windischgrätz Fürst Hugo.
- W i n k l e r  August, Hausbesitzer.
- W i t t  Jakob, Schneidermeister.
- Witscht Franz, landschastl. I n ­

genieur.
- W ö l f l i n g  Johann, Comptoirist.

Frau Wolkensperg Albine, Baronin.
Herr Wurzbach Carl v., k. k. Bezirks-

hauptmann.
- Z e ii a r i Josef Eugen, Direktor der

krain. Escompte-Gefellschast.
- Zeschko Albert, Handelsmann.
- Zeschko Ludwig, Studierender.
- Zeschko Valentin, Fabriksbesitzer.
- Zhorsky  Hugo Ritter v. Zhvrze.
- Z hube r  Raimund v. Okrog,k.  k.

Landesgerichtsrath.
- Z o i s ,  Baron Michel, Herrschasts-

besitzer.
Frln. Z o t t m a n n  Marie.
Herr ZupancicWillibald,k.k.Professor.
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